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Moin!
Gernot ist ja ein Fan von
Kreisverkehren. Die Kreu-

zungen werden
mittels Rundfahrt
entschärft. Die
Autofahrer
müssen nur in

eine Richtung fah-
ren. Auch das lästi-
ge Warten vor Am-

peln entfällt. In Deutsch-
land ist der Kreisel noch
eher selten. Dabei haben
unsere französischen Nach-
barn mit den „Ronds-
Points“ beste Erfahrungen
gemacht. Man denke nur an
den Arc de Triomphe in Pa-
ris. Gernot ist daher froh,
dass sein Freund auf dem
täglichen Weg zur Arbeit
jetzt auch einen Kreisver-
kehr im beschaulichen
Kirchhatten durchfahren
darf. Seit dem Wochenende
ist das lästige, oft minuten-
lange Warten an der Bau-
stellen-Ampel vorbei. Dabei
ist ihm aufgefallen, dass vor
dem Kreisel dicke Zebra-
streifen auf den Asphalt ge-
malt wurden. Das Beispiel
könnte im – bislang Zebra-
streifen freien – Landkreis
Schule machen, meint Ihr

Gernot Ganter
gernot.ganter@nordwest-zeitung.de

ZITIERT
„Leider kennen

mehr die Mandel-
baumblüte auf
Mallorca als die
Apfelblüte im
Alten Land“

ALICE GERKEN-KLAAS,
Bürgermeisterin

TIPP DES TAGES

DIE AUSSTELLUNG „frauen-
ORTE Niedersachsen – über
1000 Jahre Frauengeschich-
te“ wird an diesemMontag
um 17 Uhr im Ganderke-
seer Rathaus eröffnet. In 20
Porträts werden historisch
bedeutende Frauenpersön-
lichkeiten aus Niedersach-
sen vorgestellt – darunter
auch die Ganderkeseer
Land- und Lehrfrau Dora
Garbade (1893-1981). Besu-
cher der Eröffnung können
sich auf ein kleines Thea-
terstück mit der Schauspie-
lerin Birgit Scheibe freuen,
die darin Anita Augspurg
(1857-1943) verkörpert,
eine Kämpferin für das
Frauenwahlrecht.

WETTER HEUTE

Nach lokalem Frühnebel wech-
seln sich Sonne und Wolken
ab, und es bleibt trocken.
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Mittags

Abends

„Wir alle sind für Frieden verantwortlich“
VOLKSTRAUERTAG Gemeinde gedenkt der Opfer von Krieg und Gewalt – Schulleiterin spricht im Rathaus

Dr. Renate Richter hielt
die Rede bei der zentra-
len Gedenkfeier. Kranz-
niederlegungen gab es an
13 weiteren Orten.

VON STEFAN IDEL

GANDERKESEE/HOYERSWEGE –
Eine „aktive Gedenkkultur“
hat Dr. Renate Richter, Schul-
leiterin des GymnasiumsGan-
derkesee, angemahnt. „Wir al-
le sind für die Entwicklung
des Friedens verantwortlich“,
sagte sie in ihrer Ansprache
bei der zentralen Gedenkfeier
zum Volkstrauertag im Gan-
derkeseer Rathaus. Kriegs-
ängste seien universell. „Sie
betreffen alle Generationen.“

Rund 60 Zuhörer – da-
runter Vertreter von Rat und
Verwaltung, Vereinen und Or-
ganisationen – verfolgten
Richters Gedanken zum
Volkstrauertag. Auch 100 Jahre
nach Ausbruch des Ersten
Weltkriegs sei diese „Urkatas-
trophe des 20. Jahrhunderts“
(wie sie der US-Diplomat
George F. Kennan bezeichnet
hat) in Bilddokumenten und
auf Internetseiten noch sehr
präsent, so Richter. Aber erst
nach dem Ende des Zweiten
Weltkriegs habe Kerneuropa
denWeg gewaltfreier Konflikt-
lösungen beschritten. Der
deutsch-französische Vertrag
gab den Anstoß für eine Viel-
zahl internationaler Begeg-
nungen, die dazu beitrugen,
alte Vorurteile abzubauen.

Friedenserhaltung und
Friedensgestaltung seien
auch schulische Themen. Ge-
rade die erschreckende Ent-
wicklung in der Ukraine wer-
de von vielen Jugendlichen als
„Bedrohung“ wahrgenom-
men. Gesucht werde „eine Art
Geländer“ aus Werten, die das
Handeln leiten. Richter wies
darauf hin, dass Jugendliche
eher eine individuelle Form
der Auseinandersetzung mit
Krieg und Gewalt suchen.

„Solange es Kriege gibt, ist
der Volkstrauertag ein unver-
zichtbarer Gedenktag“, sagte

Bürgermeisterin Alice Ger-
ken-Klaas. Gerade in diesem
Jahr falle jedem Bürger min-
destens ein Konflikt ein. Die
Bürgermeisterin dankte be-
sonders Hans-H. Hubmann,
der als Vorsitzender der Orts-
gruppe des Volksbundes
Deutsche Kriegsgräberfürsor-
ge jahrzehntelang die zentrale
Gedenkveranstaltung organi-
siert hatte. Künftig werde die
Gemeinde, die seit 1949 Mit-
glied im Volksbund ist, diese

Aufgabe übernehmen.
Im Anschluss an die Feier-

stunde, die vom Saxophon-
Quartett und dem Musikzug
der Freiwilligen Feuerwehr
unter der Leitung von Sabine
Engelmann Lemke musika-
lisch begleitet wurde, folgten
Kranzniederlegungen am Eh-
renmal und dem Soldaten-
Friedhof an der St. Cyprian
und Corneliuskirche.

Nicht nur in Ganderkesee
wurde der Opfer von Krieg

und Gewalt gedacht. An 13
weiteren Orten in der Ge-
meinde legten Vereine und
Dorfgemeinschaften Kränze
nieder. Die Ansprache am Eh-
renmal in Hoyerswege hielt
die Bundestagsabgeordnete
Astrid Grotelüschen (CDU).
Sie wies darauf hin, dass Frie-
den und Freiheit nicht selbst-
verständlich seien. Viele Kon-
flikte erschienen inweiter Fer-
ne. Oft werde vergessen, dass
weltweit aktuell 3400 Bundes-

wehrsoldaten ihr Leben ris-
kierten; allein 1500 in Afgha-
nistan. Sie hätten ein Anrecht
auf „eine stichhaltige Begrün-
dung“ für ihren Einsatz.

Noch am Vortag wurden
vielerorts die Denkmäler und
Plätze gesäubert, so auch in
Bookhorn. „Es kommen jedes
Jahr mehr Helfer“, freute sich
Carsten Busch von der Dorf-
gemeinschaft Bookhorn.
PÐTV zeigt einen Beitrag unter
www.nwz.tv/oldenburg-land

Zentrale Gedenkfeier zum Volkstrauertag in Ganderkesee: Fritz Witte und Harm Lange sowie Vertreter des DRK-Ortsverban-
des legen im Anschluss an die Feierstunde im Rathaus Kränze am Ehrenmal nieder. BILD: STEFAN IDEL

Vorbereitung: Freiwillige Helfer der Dorfgemeinschaft Book-
horn befreien das Ehrenmal von Laub. BILD: STEFAN IDEL

Gedenken in Hoyerswege: Die Bundestagsabgeordnete As-
trid Grotelüschen (links) hielt die Ansprache. BILD: STEFAN IDEL

Sittiche und Zeisige werden zu Freunden
AUSSTELLUNG Vogelfreunde locken viele junge Besucher – Witte mit bestem Exoten

GANDERKESEE/STI – Die Zwil-
linge Katharine und Jannik (8)
waren schier aus dem Häus-
chen: „Das ist unser Kumpel“,
sagten sie und zeigten auf den
Wellensittich von Siegfried
Ruge. Der hatte gerade einen
Pokal für seine Zucht gewon-
nen. Das preisgekrönte Tier
schien aus Sicht der Kinder
besonders zutraulich zu sein.

Das neue Konzept der Vo-
gelfreunde 1976 Ganderkesee
hatte sich erneut bewährt. Als
Vorsitzender Erich Hartmann
gemeinsam mit der stellver-
tretenden Bürgermeisterin
Christel Zießler am Sonn-
abend die 38. Schau des Ver-
eins im Schützenhof eröffne-
te, tummelten sich zwischen
Volieren und Käfigen zahlrei-
che Besucher. Hatte der Ver-
ein im Vorjahr noch mit dem
Motto Australien gelockt, wa-
ren es diesmal „Zeisige und
andere Cardueliden“. Herz-
stück der Schau war eine gro-
ße Voliere mit Dutzenden von
roten Kapuzenzeisigen und
gelben Erlenzeisigen. Die ge-

naue Zahl mochte Hartmann
nicht verraten – die sollten die
Besucher schätzen. Wer der
richtigen Zahl am nächsten
ist, erhalte einen Gewinn.

Für Kinder gab es zahlrei-
che Mitmach-Aktionen: Da
malte Lea (7) ihren Lieblings-
vogel im pinken Federkleid.
Thomas Metschulat und Her-
bert Biese hatten Bretter für

53 Nistkästen vorbereitet, die
gegen einen geringen Beitrag
zusammengebaut werden
konnten. Und die Tombola
war mit mehr als 300 Preisen,
darunter einem TV-Gerät als
Hauptgewinn, gespickt. Eine
Pflanzenwelt wurde aufge-
baut, darunter Gehölze wie
Hagebutte, Goldrute, Schaf-
garbe oder Kleiner Ampfer,

die symbolisch für den Le-
bensraum der Vögel stehen.
„Das war gar nicht einfach in
dieser Jahreszeit“, erläuterte
Vorsitzender Hartmann.

Zum besten Aussteller wur-
de Herbert Pokolm gekürt. Es
folgten Thomas Zipfel auf
Platz 2 und Herbert Kolpack
auf Platz 3. Der Jugendwan-
derpokal geht anMatthias Ru-
ge. Bei der Kür der besten Vö-
gel wurde Siegfried Ruge zwei-
mal ausgezeichnet: für den
besten Großsittich und den
besten Wellensittich. Zwei Ti-
tel gingen auch an Wilfried
Witte, der mit seinen Binsen-
astrilden die besten Exoten
stellte und auch den besten
Farbvogel mitbrachte. Die
besten Großsittiche waren die
Sperlingspapageien der
Zuchtgemeinschaft Nitsche;
Simon Rieger der beste Ju-
gendaussteller. Erstmals hatte
Hartmann den Schwarzkopf-
grünling, eigentlich in Fernost
zu Hause, mit in die Schau ge-
bracht. Dafür erhielt er den
Groenefeld-Pokal.

Begeistert an einer Voliere im Schützenhof (von links): Zoe,
Kiana-Lina und Lea BILD: STEFAN IDEL

Bauhaus:
Designer
referiert
GANDERKESEE/STI – Das Bau-
haus, eine der einflussreichs-
ten Kunstschulen des 20. Jahr-
hunderts steht am Dienstag,
18. November, im Mittelpunkt
der Reihe „vhs.culture“. Ein
Vortrag von Prof. Dr. Siegfried
Gronert, Vorsitzender des Vor-
standes der Gesellschaft für
Designgeschichte, wird ab
18.30 Uhr live ins Alte Rat-
haus, Rathausstraße 24 in
Ganderkesee, übertragen.
Hier moderiert Dr. Wiebke
Steinmetz den Abend. Das
Bauhaus legte die Grundlagen
für das moderne Design bis in
die heutige Zeit. Das Staatli-
che Bauhaus wurde 1919 vom
Architekten Walter Gropius
als eine interdisziplinär konzi-
pierte Hochschule der Künste
und des Kunsthandwerks ge-
gründet. In dem reich bebil-
derten Vortrag wird die Ge-
schichte des Bauhauses dar-
gestellt und an einzelnen De-
signbeispielen vertieft, kün-
digt die regioVHS an.
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